
LUOWIg Lammermayf
vor  Ado l f  Me ixn6r  +  und lv i lhe lD Röss le r

,,C es t o rb e n : StudieEat Prof. i. n. Dr. Lud*ig LiNxEs^n, Doze.t
Iür Ökoloeia der Pnanzen d der Univelsität Graz, aln 7. Dezember r9$ in
Cru im Alter voo 66 J{bren 

' beridrtete unter den ,.1'csonalnadrddten" die
östeEeidlsdE botanisdE zeitsdrift (^NoNru 1944) übcr den Tod des Gbzer
Celehrten. Kurz vorber hatte die Crlzer ,,Tagesposf' (^NoNYM r91g) eine (wohl
lon einem ungenamten Rcdaltcu verf.ßtc) küae, aber tre{fli&e WürdiSug
Li MENrin, gebradrt, weldre vor rllem.seire Titisleit ak lel'd lnd FoF
5du sowie als Verbreiter natmvisseddrditlidEr Xenntnisse söildet, ohne
!be. - v€rständlidEscne - nühd .üf biosraphsdF ud bibliograplts&c
Einzelheiten eiqzugehen. Der NetEvissensdnltliüe Verein Iüf Steiemork n'
d6*q der vor .lled bcrufen eßdlcint, LilüEs!^rns Lebe. und Werk d@u-
stellcn, war infolgc dcr Kriegscrcignisse ln arger Bediür8nis; vor sllem wfi
die flerausgabe seirer ,,Mitteilunsen" dcr lelzte Band lvÄr 1939 €rsdiener
- eingestellt. So s&icn es, als sollte LiMMEnüay. kcine seine. Bedeutug
gereclt werdende Wiüdigüg linden.

Nun, lnehr .ls 20 tihre nd, LisNEnlr^m. Tod, wurd6 der eine von üff
beidcn (4. METXNER) nit der ^xfgsbe belhnt, für das ,,Osteneidlsd1e biosla-
p}tndE IFxikoD de. Östereidüsden Akademie ds Wisse6draften eine Ktz-
biosralhie Li!NEAMATn! zu ver{ßsen. Zu dicsd ko.ntc do!.nder6 0V. Rö$-
rEs') eine im Laufe der Zeit zusammengetragene (Do& lüclen}afte) Kartci der
wisffdr.Jtli&er Arbeiten LiNsEnM^rns und einiSe wciter6 Dlten beis(cllen.
So eDbtaDd der Plsr, jn seüeinsaner Arleit Lebcn und Wnken des Lelreß
ud FoEdEE Lüdwig LiMrrEnM^rR zu bcsdreibcn und vor allem eid möglidrst
lüd.enloses VeueidDis seher wissensdu{tl'dEn Veröffentlidrunseo aosaurbei-
ten. Das Ergebnis dicser Gedeinsdrafblrbeit, der vorliegeDde N.dmf, soll
}elfcn, eDdlidr ein€ tingjühige D.nkesdn'ld des Natußvissensdr tlid,en yer-

eines für Steiemark ar sein bcdeutendes ivlitglied L. LäMNlnM^rn ahzuhisen.
Bcin ^bf$en dieser ^rbeit haben wt bs der Unteßtützuq ünd luithille

T . lhe iLher  ! - 'FU, ,Je  u , ,d  sd ,ü l . r  L i !Mrnv{ rs .  e r fFu t .  F .  sc ien-vor  o l lem Ee
net: Prol. Dr. Irirz XrNcrL, Nlürzzusdrlag; Prof. Dr. Wiileln NIöscHL, Crazr
Dr. Karl ME@Novrö, Ktstos rm LaDdes'nüseum Joanneum, cnzr Prof. Dr.
Itridr RtßINclr, Voßtand dcs Zoologk.hen Inslitrrtes an d.r Univcrsität Craz,
B6ondeß wertvolle Ängaben erlieltcn wn von Dr. Ludwis LiMxE!ü^yn,
Wien. den Sohn des DahinEcsd,iedenen.

All€n Heuem, audr hier Diöt genaDrren, sei l,erzlid, sedhkt. Ebenso:du
Dank gebüht dem Dekan.t der philosophisüetr Fakrlrüt der U'iversirnt Craz
für die lrlanbnis zui trinridrtn.hr:e in den Hrbilitarions*r LäM EnN^yRs.
v€ldEr - wr alem der dsin eothalrene eisenhändig gsödebec Lebenstauf
des Il.bilitanden - ak widrtige Cru'dlose für die biosrlphisdrcn Ansaben
gedient bat.

') rcn üaue.ltrrh nolrcrc seme{cr LirMiiü^ls vorlc(nser üürr ökot.si. ß.h6d
ond nehEe ßcme dio Cel.ggnncjt kllr, dndr Nrihrb.tr dn eorliessnded Nadruf mino
Dakbarkeit lür reiDen v.r.ütur &hrr r b.kuod.n. R,
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I LEBENSL{Ur

LudwiS LiMMßnM^yR wude an 24. Moi 1877 in Linz an dcr Do!!u.k
Sohn des k. lc P'ofe$öß !D d€r Londes-Obcrrealsdrulc in Linz Ldwis Li*
sEn ^rn lnd de$en Frau LeopoldiDo geb. P^uLUs seLore. Hier be$'d,tc er
von 1888 bis 1896 das Stadtsgynnasiult, dls er rm r4. 7. des letzteenrDntct
jahres mit dem Zeus.is d€! neilo vcrlicß. Im Herbst 1896 inskribic'tc c! sidr
an der Universität Wien, !'n lhdremltik nnd Natunvissensdra{ten zu sttr{lietcD.
Lr hatte das Glüd! hic. in Dotlnik zwci so he'voragcndc I-cl,rer wie ltid,nrd
WEEsrErn (syst€üatisöe Botatrik) trnd rulius WEsNtn (Püanz€Dphysiologic)
zu ffnden. sio b€geisterten il,o für die sci.rtir annbilis und luf WrEsNss ^n_
regüg 6d dtd seiner Leitung verfalJte LiTNER$^rn seine Disscrhln,n
(LiMsrMr^ri 1901; vsl. ludr 1940!), \rcldE die Heterorrophie dcs llolzl(örpcrs
und de. Rinde von Xo.iferen ünd htrbbinnnen .nntomisd, {nd physiolosisd)
behsdelt. AuJ Glud dicset Ärbeit surdo LirMEiü^tR am 29. ll. 1900 rum
Doktor der Philosophie proDovicrt, Er sar zunädrst als Assistent ,,.. d lnltr-
llDzel Iür Botanik der HoösdNlo fiir Aodenlultu in Wico (Prof. w'lfltr.M)'

0^NcrEN r9$:r89) von 1900 bis l90l liilis. Inaisd,cn htte LiNNEnM^rn
audl die Prüitug fin das Lelraml sn Mittclsöuien tür die Füd,cr Naturge-
sdüdrte, Matlenatik und Ihysik abgclegt. Er w.ndte sid) nun dem Lehrbc'uf
zu, dem er bis zu sei'e'n Le|enscndo vc'lrltct blieb.

Dcvor wir du{ Lir'ltnM^tn, l,cr,flidre trd wiscnschlrlid,o Lnnfl)nhn ci,F
gelen, seieo nodr eiri8e widtiSe D.tcn dus seiDem Leb.ü anseliilrt. LiNlti-

rrR wü neimal verheiratet, Aus scincr esteD Dhe mit Ännä Acb, Il^cDn
stlmmen eei Kinder: Dr. Ludwig LiNüEnM^rA, heute Gesdrätßfiihrer bci
l,€nrEir^ Wiener GomDi- und Phstikwerke C. m. b. H. und Id., loehcl.
BEtEn. Derd Sohn. Di Woltgrng llE En, itt a'deit rls &sistent am Intlih't
für morSmjs&e Dd aralytis&e Chen,ie <ler Unnesität Craz tälis. - Die
zreilo Ehe LiMMERidRS oit Ilari! geb. BÄrdL blieb lind€rlc.

LIMMTRMÄn var bn wenise T!8o vor scnFm Tod sowoll an (lcr llitlel-
ak 6udr än der HodßdNIe tätig. Nndr Ängibe scirer wirse, Frnu l\lan! Lis-
üErü^rA! Graz, lvar er nur einiSe Tage rvegen einer Erkältons bettläserig. Ein
Xreisl.ufversaS€n }ibe sei'em Lcb.n ein Ende gesetzt.

Der {issensösfilide Naölaß L,iMMtiüiyts, besteiend aus ei,,er scspi
tdusend Nunmem zül,lcndcn BücIeF, Sond$dru.!- urd Kartensämnl,,nß rnd
eiler Anzahl von Hert,rrbclosan und Diipositiv€n, lvnrde in Jrlrrc 19.1ß voh
Bot.n'sdEn I.sutul (dmals: Institnt fiir s)stenratisöe Bot^nik) €^vorbcn. Es
bildet eire wenvolle Bqei&eruDg der bcüctlenden l$tituhsaDmln.scn.

DAS LEIIRA|IT
Nddem UiwbhrR die Priifu,scn fiir das L€lüamt .bgclcst I'itte,

wnkre d zunädNr als ,,Drorisorisdrcr l-.Iü" tn do Llndcsobere.kd!,lc tr
Cödn,g (l\tühren). ztrm k. k. \vnklidEn Crnn,.iirllcl,rer b€föderl, üb.6ie(lcltc
er im Scptember 1903 an dG Stoitsgln,nasnm Leohen, so er Natursesdrid'te,
I\lathennrik üd Physik, ab 1909 audr I'IilGophisdE Propädeutil lchrte. ztr-
Sleiö *ar er Kustos dc. n.tu'hisiorisdDr Sonnlung.n. \{it 17. 7. lgoc
wurle Li!ürtußyh mn den Tirel ,,1. k. Irofe$oi'im Lehramt deliniiv u-

lm Jal)re 1919 rv€drelLe LiMNxrM^ui Deucrdbss dic Stüttc scnrcs WiF
kcns, naddcln ihm enrc Stcllc rb Wnklidrcr Lchrer am k. k. IL staatslvDlr!
siuh in Gr.z verliehen lvordeD \v3r. Diese Lehrmshh würdc 1914 n,.in

309



SttatiEalgF!.sim ungMndelt ud ist zmindest alen älteren CraEm als

,,Liöte ekgrDnäsium" wohl vertraut (hcute: BundesealSynnasiun I) Wäh-
rend 3einer TÄuskeit !! dieser Sdüle wurde er mit dem Titel ,,Studieüat'
Nsgezidbet. Än 31. 7. 19S6 trat LiMüEularR in deo nuhesta'd. Di€sen
nußte e. währedd der Kriessjahre uterbredEn, um dm Welrdienst €inb€ru.
fene Lehrer seiner Anst.lt zü vertreten, Hier u.teridrtete e! bis h seinem Tode
(,,. . . vor w€ligen Tasen uDiernörete er nodr in der Fjsdld-vo!-Edad!-
Söule, dm ehemaligen Lid,tenJels-Gymnasiun" - ^NoNrv r94).

Für die An, wi€ LiMMEiMAyR die Aufgsben des luiltelsdüllehreß auf-
faßte. ist es bezeidMond. daß er sdron in Leoben während des sommeß LehF
wüdelugen btehahm, die in di6 Umgebung der söönetr Bergstadt fühnen
ud seinm Sdül€m vor alem die Pfanzenw€lt nnhebnnseo solten (UiürEi-
M^ri r908b). Audr in Craz (mündl. lvlilteilung Hern PToL REß'NCER., Graz)
mgib er sidl mit €iner Änzahl judser eilriser Pllonzenfieunde, die mit ihm .n
frei€n SamstÄg'Nadnittag€n in die d.mlls nod, e.nis lerbaute UDgebung
Gcfer Cartenstadt hlnauszogen. So h LlMvER Au ,,. . . 8m7a Cesdrled}
terfolgen von Sdlüleln in die Cchcimnnse d.r Nitu! einseliihrt und iluen den
Blid< für Nstus&önheiten eßdtlo$en" - (ANoNyn r9$). Hier mö96 auö dje
}eDnzeidrnende ANä8e eines der ehenlli8en Sd,üle. LisMEnM^tR', Prof. Dr.
F. KrNcEL, MülaidJas, Platz finden: LiMMERM^ri spradr lls Lehrer ,,- . .
kün ond prüsnüt, alles Wesentlidle nnd lntere$nnte turz znsammenJasend.''
,,Er komte S&üler, die nur einisemißen Intere$e und Liebe für die Nanr
hatt@, fEseln ud begeistem, so daß mdndEr . . . dnrd, sein Vorbild uge-
regt, sidr später der NatunvisscnsA t lk Beruf zlgow€ndet hat". 'LüüMEnMrm
wdr €ine stille Gelehtematur von besdreidenem Aufketen und rcgen Arbeits-
eifer"j pdsönlidr zejgto q sid! ,,entSegenlommeld, etwa wortkü8 ud ver-

LiMMEnv^iA setzte sidr auclr mit den praktisdren üd t}eoretndren Fraget
selnes Lehramtes auseinoüder, wls u. a. seire Ärbeiten 1907 b, 1908 b, l9r2b,
r9l2c, r91Sa, 19r5d, 6 bekunden. wie er eni6 ,.vomilitäris.rhe Josendcrrc-
hüng" b€uteilte, zeigen überzogend die Äufsätze LiMMEiMAn rslr b und c.

WISSXNSCIIÄFTLIC}II TATICKEIT UND HOCIISCHU LE

Ort und Zeitpürkt de. HodNdrulstudien LiMrE.!^h5 sowie sio6 Promo-
tion urd &sistent€ntntigkeit wurden bereils oben besprodpn. Ebenso wrde
fdtgestellt, daß LtMüEN^rr. Disscrtntion ein aoatomisdryhysiolosrs&cs
Them! betraf. Sdron sei& nädEte Arbeit (LITMEAM^IR 1905), den Titcl mö
moQhologisdcn lnhalts, vernt .ber uDvcrkennbü, daß Liv$ER ^rRr eiSent-
lidt* und bereits damlls dlsgep!ästes Intcresse ökolosisdten l'r.gen gdt. Auf
Wodetugen bd Aeisen giDg er deq ihn bervegcnd€n Probl€men nadr. Datiei
wddt6 er u. s. sein Auaerfrerk dem Lidrtbedint,is der Pn.nzen ^ (2. B. arf
einer Studienreise 1907 nadr htrie., D.lDitieD und BosDien: LiüMrRvryR
1908a, auf ^lpenwanderung€D üsw-). Dio Erscbnisse scjner Untesudrügen
hat Liutlwrn in einer Änzahl von Arbeiten (vgl. unten) dd F.drwelt nit-
Seteilt.

In Jahre I9l9 besu&te LiMvrtulln veßdriedere Höhleü so das ,,Cold-
loih" bei H.llstatt üd die Dadßtein-nicseneishähle bei Obeltrsun. Sd$n hier
b€obadt€te LiMMrRyaii die Anderung des Pll.nzenbewudses, die sid, iin-
sidtlidh Aitcruadmensetzüg und Tr.&t als Folge des Liötabf.lles sesen
ds Höhleninnere zu ergibt. Nao\ MonroN & GÄMs 1925:195-]96 h.t LIMME -
MrYl 7? Höhlen, davon 64 in den Ostalpen, drei in Krain und l0 id Elbesand-
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t"
steingebirge mtelsucht. Dje gudlegenden Ergebnisse seiner Höhlenstudien
Lat LriNNrnv^'n in dcn .{$eit.n 1912, l9l4 c, 1915. ünd b lcrii{Ie.tlid,t. Die
sreirisdren IlüIlcn L,clilnd.lt LÄlMEntr'an 1918c. C.Ii'rdcrt durdi.n,c Srb-
ventlon dcs N,tu^lissens.Iaftliöen Vercincs tür Stcicnnlrk, utcr$ld'ic LirF
MEnM^rR *eitere 14 Höhlen, eine in de. Ober, sedrs in dd tr1ittel, eine in
de! West-, fünf in der Ost- und zFci h dcr Untctrtcicrnark, lßgcsrdt sind
434 Arten griiner Pfllnzen nus Hüblenoingnng€n beln.nt. Zü dicscn rvidrti{r!
Elgebnis lontrnt dic F.stst.llLrrg hnrzn, d.ll dcr Stnndort ,,ltiihlc" enre ljlo
vation gegcnübcr dem freien St.ndort bis zu 500, nr ADsnahne{ällen bis zr
1200 m, betrnkt. Der ,,Spc1äobotanik" l,it sidr LiiMMEn!{yR zeitl.l,cns nit
besondere. Hn,srbe scFjdmet. Es soll nidrt nn€NnhDt bleib€n, daß en,e.m
Noriurans des trlittagskogels (Traunral, vo! Olcrrruün r,,s sid,rblic) nr ?32 'l
Höhe Selesere, durd ci.en l0 rn lrrcitcn nnd €]rcnso hohen Eingans rnsgc
zeiduete }Iöhlo ,,L ü m m e.m n yrhö hl e geDannt {urde (NlonroN & cr s
1925:53).

Weit€r beoladncb und besdrieb LirMmN^yn di. \V',dßnn, von Il,,lz-
8eFäd)son, wobei ihn der so8. Lcgrvrdß von -^}ur !ti./is und ttr"s nt so
Iesselte. Diese Studied füld€n zur Feststelhng, d!ß rudr die Znbe (I')inur
Cemr'a) I-egwudls enhvi.keln kann. Dic ak ,,Lcsznbc" l,c'rc.kcr$vcrre sirpc
(LäIMERMTYR 1925Ü,19-20, 1932a, 103Sc) rvird als I'hüß C.nl,a L. tana
pros,ratd Li\ri'EnNryn gcfiihrtj sie llDdet sidr ,,St€11w. u der D^unrßrcnzc, so
in Si, I(t, SL, OIi (JaNc!!N r9s6:84).

Ungelnhr un dis Jahr 1995 trat bei LiNMnnMryr ch \lciterer 7-1eeig strnd-
olts ökologisdrer FoFdtrhg in den Vordcrgrund, indem €r dem Verhältnis z$i-
sdreD Pflanze und Boden sein ^uEennerk züweMet€. Znn:idrst rvt €s die
Serlentinllo.a der Steiermart und Salzbüss, hit dcr er sid, cins.hcnd Lcsd,if-
Ügte. Er stelhe rcne Fundorte einz€lner ,\rten lest, deren Lidügenuß, Exlosi
tion ud BodeDunterlase (Cestct, d untcsuchte. I-iMvEnN^rR l.n u. .. zu
den Ersebnis, d!ß ,,. . . es wahßc!€intidr überharpt keiDe streDg ,s€.pen
tinst€ten Pllnnzcn' gübe (L,iMNErM^yn 10t7:aj8) uid d.ß dic IIgO Sf.idrdung
an sidr ridrt die Ußadre der Abändc^[gcn der Scrpcntirp{hrzcn scin liönne.
Er dehntc seine Unte.suchung€n rveiter auf die lllagnesit!öden aüs Serpentin
und lvl.gnesir behandelt LiNvrnMryn 1926 in weit€r€! (unten {nfgezühlrcn)
Ärbeiten. Außcrdc'n uitersud,te und besdrrieb LiNMEnNAIn die rllalzend.die
üb.r Bas.lt und tsasalttuften, iiher Cips, Dolo.,it und Phlllit (vsl. unten). *
Dmeben hat LiNv.n{ryn ludr cine Heihe ArleiteD Iloristisdren üd lfhnzen
g€ogaphisd'en Ilr|alts verölfentlidrt (vgl. ebenlalh ünlen)

Auf Crund einer ̂ rbeit über die ijntwj.llung d.r &,dxa,assozi.ün'e. s.it
dem Terlitr (Lir o:nn^yA 1923) urd rv€it.rer (rund ?0) ,{rl)citcn lrrl)il i.rrc
sidr LivNErMrn .n der phlosophisdren FakulL& der Uriv.rsitit Ctuz Iür dis
Pad, P f l. n z e n ö k o I o s i e. Dic. v e n i a d o c e n d i wurde ih'n an 15. 7.
1935 verliehen. Irn Vorlcsüngsvezeidmis fiir das Sonnnc(cn,cstd 1936 linn]igte
LiMvnnvnyn seine V,trle$rng ,,^usge\vä|lte (.lritol rus dor ökologic dcr l,lhn-
zen ll an. Die Angrbc ,,lI' zcigt. drlJ dies€n ^v€iten Teil bereits ein eßter,
wobl tn Wintersonlcster 1935/36 8el€sene,, lorans.sansc. war. D!ß dics$ nn
vorleiurgsverzeidDn wnrrersencstc. 1935/36 niüt aulsöeint, ist zweil€llos
därauf zurü.irzuliibr.., drli zu Zoit dcr ErteihDg der Lehrbe{ugnk - Dnde
tuli r$5 dc. Dr'|t djcses Verzcicluisses bercits s.\veit loitgcsdüitten !v!r,
drß LiNrtlÄtllhs Lehrveranshltung nidrt nrclrr bcrü&sid)tigt werder konnte.
sie dürfte lcdigli.{r xnr ,-S.iMarzen tsrett angctijn.ligt voidd scin,

ID den lolg€ldor Jürer las LiMMEnM^rn ülcr ,,ökologi€ def ?\lpenpllin
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a",,,Allgemeine PnaDznökologie",,,Speläobotanik",,,Li&&lina 6d Ijöt_
8e.uß', über die ,,Pnanze! !L Bod€üeiser" und über ,,StsndortJaktoen 

'.

Seine letzte Vorleslng - winteßmest€r 1943/41 - behandelte ,,Boden und
P0a@ {nit besonderef Berüdcid,tigung der Umgcbung von G.az) - LiN-
MENÄris wi$etuörftliöer vortrsg fgselte seino Hörer dutdr $ltene Klarl,eit
ud Ärsöaulidüeir Eine Reihe senrer Yollesmgen vfiband LiMMEN^n mit

Die wnsensdliftlidcn Veröffentlidrungcn LiMMtrnM^rns (vsl- dß unten
fol8€lde Vezeidmis) lasen sidr in sedß Gruppcn 8lied€!n, wobei naturS€mäß
tudr Ubersclneidungen eintreten; sie reihen si.h i,n gmßen Cmzen aud, zeit_
lidr oeinandei Die *iAtisrten Arbeiten leaorhebeDd, rvären dzurühen:

L  A n a t o m i s c h - p h y s i o l o g i s c h e  U  n  t  e r s u  c h  u n g € n :  L i M -
uIN^n 1901, 1905, 1910, 1913, l9l4a, 1940a.

u. F I o r i s t i k u n d P f I a n z e n g e o g r n p h i e : LinrErr^YR 1907b,
1908 c, l9ll, 1916!, l9r8ä, b, €, r92{), 1922, 1923, 192.1a, b, 1925 a, l92ac,
1929, 1930b, 1932b, 1933d, 1934!, 19351', 19ton, b, l9g7!, b, e, l9.l0b,
1942 b, c, 1943d, b, t944. In iliese Cn'prc $urde autgenoDmen: 19371',
ein Ve-eidDis alter, LIcs NahudeDlorlsciutzes wcrter Bäume in de. Steier-
nark und 1943!, Holzgewäcise ais Namensgebd ron Ortlidkeiter in der
Steiemük und ils Zeu8en einstisen volkon'ncns dicser ̂rt€n.

NatußßsensdEltliÄe Führe! du.dr cinz€]ne C€sender stei€nnarks ver-
faßte LäMMEAMÄn fiir dje Umg.bu'g Leobeds (LilrlEnN^yn 1908b) uld die
Ungebüg von Cr.z (r9$ d) sovie für der SchöcLel (1936 b). Äls handlidß
wederbüd€r eGöienen seine in verejn mit dcm C€osrapben Prof. Dr. I\lax
IIoEn hqausgesebenen Bände ,,Stcie.mlrk 

' (1922) ntrd ,,sdzl,us 
' (1925 o)

v@ JüN(s ,,N.tu{ültrei, dio in tsudlhud€l längst vcrsriffeü sind.
I l L  L i c h t s t n r k e  u n d  L i c h t s c n u ß :  L l r ß l E . \ ' a y n s  L € h r c r  J u l i u s

WE NEA hatte cine! ,,Hüdlnsolatoi enhlic(clt, mit desen HiIIe senaüe
LidttD*sungen bei Feldbeoba&tung€n emögli$t wurden, *ährend soldD bis
a diesem ZeitpüDkt nur söntzungsrveise vorgcnonnncn scrd.n konnten, Ll*
Mmrrl( studierte Dit diesen Hilfsscrüt zrn:iÄst dcn Lid,tgenuß de. F.he
(LiüMERM^n 1907 a, 1908 a, 1910, lgil, l9ll, I9I4 b) uld einzelner PhlDero-
Samen (1910, l9l4a, l9l0a), dehnte .ber sdrließlid, ß.n,c Foschungen .uf
das g.nze llanzenrcidr .us (19rob, r9r8 d, rg b, 1932c, 1937 d).

I V .  S p e l ä o b o t a n i k  -  d i e  E r ü n e  P f l ! n z e n w e l t  d e r  I I ö  h -
l€n: Eine SondcßtcllL$g in LäMrlERriatss Li&tgenuß-Stüdien nehnen dio
u'tersuöDgen dcr PJlanzerselr der Höllen (sen.uer: der IlöLlcneinsänsc)
@d :ihnlidrer StaDdortc ein, w.s b€rcib oben hervor,j.lDber !vü(le. Es seien
@dDals die bet.cffende! wid,riseü A$eiten aDseIühd: LüusEiNÄiA 1912.,
l9r4c. 1915 L b urd 1918c.

v. w ü c h 3 f o r m d € r H o l z s e rv i c h s c, besordeß L e s e w ü c I s :
Mit de! Lid{vcrhältnissen io der Resion !n und obcr d6 Wlldgr€nze rnd
der Einwirkung d6 t'lktoß Lidrt aüf die lflaDzen dcJ gcnlDnter Srandone be-
sdhäftiste sidr LiMMDnMAyR in detr Jalren I9l9 bh 1939. ADf die von ihn
entded{t€ Legzilbe s€i rodlDäls }ingewiesen. Widrtisc ̂ rbciten bezüglidr l€tz-
t€rer: LüMMETM^II 1919, 1921, l9r5c, I93!d, 1933c, 1939b Lrd 1939c. Dcn
Einlull des Lidt$ .ü den wudrs behandelt LiNMnrM^yr l92s b, 193? c, 1938.

\ . I .  ? f l .nze ! !d  Boden I  Arbei ten übcr  SerDent io-  lnd l {aeresi t -
f lo 'a :  1926,  1927,  1928r,  b,  c ,  1910r unJ b,  19331,  iqJr" ,  tsr4b,  ig .JS",
1939a 1942a. Flor! über Basalt lnd Bdalthfi bet€Ifen LlsMEuvan 1930c,
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1932d, r$3 a. LIMMEiMÄYR l9S5 u bcs&ältigt si& mit den Pflarzen über Cips,
Dolomit ud Phyllit.

 nhangwcisc s(:icr nodr LlMriDßr^yns BorbcituDgcn'nchrcrd I'lknz(n-
sippen für dß bcknnDtc sflmehverk ,,Dic PllaDzen.rcrlc" (LiltEnvltn 1926h
üd c, 1928c ünd d, I930d) heNorgchoben.

Nlehrere Btrdrvcröftentlidrursen - zum Teil sdlD ol'en eNnhnt -
(2. B. l9l5b, 1922. 1924a, r925a, 1939d, 1936b) im Sdtrittenveu eidn,h du,d,
Fettilru& der Jahrcizihl heNorschol,cn - runden d$ Bil(l von dcn violfiil-
ligen Fragcn, mit denen sidr Lärmui,ür^rn in LauI€ seircs Lcb€ns bcsdriiltigt
hat. ab. Sd,[eßlid) seien noü dic ,iNr€i&eD, im besten Sinne populiiFvissu.
sdraltlidrcn Aulsütze, dje LiNxEnr^ti lor .11€n in dcr C.rz€r .,T.gerp6t" cr
sdEntfl ließ, enrii[nt. Die$ -. . . leidt v€ständlidEtr, füb.rh.udigcn. nnhcr
sPinnenden S$ildcu'sen ...' betr.fen el,enfulk,dic kß$i€dcnstcn bi}
losisd,en . . ." (ANoNni l94S) Fr.s.D. Eine ,,rvem nud, nDvollständise - Zu.
sltnnenst.lhng dicscr Arbeiten vc ontc, rv; Ilern Dr, I-. Llnt!:rMAyr,
Wicn. Sic ist ols ^lhing d.m Sdüiftcivcücidi.h l,cis(fiigl,

DIiA N,ATUßII'ISSENSCTIAIiTLIQIIF. VF,NEIN II{]iI SI/!I]!-NMAIIli
Nadr seiner Ul)cßicdldns ndr Cr.z l9l2 - tit Li$rrnr^yr (l,n

N.tu^vissensdnftl'dren Verein Iür Stoicrnark bei rnxl bcteiliste sidr hcs,nrl.rs
an den SitzusSeD dÜ Botanisdßn S.ktntr'. I'r deD rrhren 1917 bis lgllt $rr
LilunN^u Sekr.lür, bzw. Gesdriilkfiihrcr des ver€in€s, nn l.l,rc l9?l ti$tcl
Sdtriltführer. 1932 wurde er zum Ol)ridnD des ccsitrltvc,cnres- 1933 zn'n ob.
hiDD Stellvertretcr, (cwiihh. I. dcn ldhren 1934 bis l!37 g.hinte er unscnrn
Vcrein als Söriftl.iter odu .k ,{,ßsdnrßDitslic{l rtr.

Von den vielen Nc.lvollcn VorträC€n, die Llysln!^rn in Cesan,lLcrcil
hielt, seien et$! genannt:

Die ^npasung dd Pfllrzc in dic Belenöhns (30. I0. l9l5). Nltur-
denkDäler u.d N.htrdenlmalpflegc untd besonderer Be|ii*sidrligug (lc! Stci,
mark (24.3. l9l7). - wege, ziele ünd Fnrsdritte '!.demer HöhlenJorv.Iurr
(9. tl. rsr8). - (roErn€.k NihtrIosdrer und NrturbG,h:Ldrtcr (5. u!(l 12.4.
l9l9). - Die Pllrnzcnseh der genninisdrn Ilytlolosic (30. r0. 1920).
Botanisdr€s vom Sdi'del (5. 11. 1932). - Die alpine rf,Szirte (28. 1 1933). -
Ostalpine cesrenB md ihr€ Ftora 08. 3. 1936).

^odr in d.r Dotnnisden Sektion (ih 1920: Fld)snrpr)e tür Bot.Dik) \nr
Li!!rn!^ri ah Vodragender selr gcsdrützt. Von dco Vorrrägen, dn, cr n)
diesc'n RahDen ßchrhen h.t, scicn .^viihnt:

D ie  s r i i ' i e  V . ( . t r l i (D  dcr  l l i i l l c l  S i i . i c rnxrks  (4 ,0 .  l9 l3 ) .  -  U l {y  r f rx ,
Funde ünd Dcol).dr(unsor von Plhlz.r in srcirisdrrr lliihlor (7.5. l!!.1). ,
Die Serpentinhme i', lrucrer D.lcud,tm( (2.5. 1928). - Uber Konrergoz.n
utter b€sonderer Berin*sidrtiguns drr Lc{znb€ (21- t- 193.I). zur Ölol,'cic
und ntorphologie loD 1lnrnr ütidis (20. lO. 1937). - Znr An o!ri. und Rnu,
med)rnik fleneiglcr Adrsc. voo ll,,lzgc$iidNer (r8. 2. 1039).

Eine Rei}e wqtrolle. E.gebnissc sen,c. wi$cnsd,.[rlid,.r Unreßudnuw.n
h.t Lihr.ns^yn ln (l€n Mitteilurgcn rns€res Vereircs leröIfentlidrt. Sic lx|
trcffcn vor allcn, Furdc und De.l)rd,runscn nus dcr Stcidmnrk: LiNNlnr'^rr
19 lBh.  1918c ,  l l ) l l 0b ,  193.1b ,  I935n,  1936. ,  1937. ,  t939c .

Ilit Lud{.is LisvEi\'^rn hrh.D die ntiuekdn,lc, dic alDa h .r c c.
ensis rnd dcr Nrt'tr$isscnsdrittlidrc Vcrcin für St€icnNrk einen henom(cn-
den Lehrer und l'orsd,er und einer $crtvollen, aürcd,rcn und bdd,eidcncn
IlensdreD verlorer. l\liige der vodicsendc Nadruf - rvenn aud, durdr Um-
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5tüde vespätet qs&6in€nd - LiüMEiMrrn! Bedeütung für öe vo! ilm ve.
hetoen Ri$tugen de. Botanik fieralastcll€n und sein AndenLen bwalEn
heü€n bei allen, d€nen di; Nlturwissemdllften im ollceheinen und di€ scienti!
mbilis im bgond€ren €in ÄIliesen sindl

Verzeidrdis 
-der 

vo|r L. LIMMERTuAyn
veröfietr.tlidrteD. Arbeitea

Anne rku n g: Die Zeitsdrriftentitel sind im allg€meinen €ntspledrcnd
dd Intematiodlen Regeln für die Kürrug ds ZeiLs(fuiftentitel - DIN 1502,
Boiblqtt I, viedergegebd. Häufis genarDte Periodica wurden nodr w€iter
g€h@d gekürzt. Es bedeuten:

DÄIW : Denlsdüften der Akad@ie de! Wissensdrafte! in Wier, nathem.
!abwi$. Kldse. Abt. I

Jb Chz : Jalüesb.rid* des k. k. Stlatsgyrtu*ium in Craz
Jb Leoben - lnhresberidrt des k. k. St.itsgyDn.siums in troben
Mitt : Mitteilungen des Naturwtssensüaftli&en Vercines für Steiemark
SbAIW: Sitzussberidrte der Äkadenie der wbrensdElte. in Wien, marheln-

natusiss, Klsse, Abt. I
VzbG : VerhandlunSetr der zoologisdlbotankdpn ce*Iidlalt in Wien
öBZ : östeneidJsdo botarisöe zeitsdüiff)
ÖMU : ÖrteFeidüsdr6 Monatsdnfr tiü den narmviss!5&aftl. UnteBidrt

BuöveiöffentlidNng€n sind dudr F.ll&u& der JahresaH gekemzeidnet.

l90l Beihäge zu Kemtnis der Heteroboph€ von Holz und Rind€. sbAlw
110:29-42.

1805 zu Hetercphyllie der PhandoglrneD in allg€meinen und des Efeu
im besonderen. vll (XLIU.) Jb Lcoben l!04/05:3-28-

1907a Studien über die Anpdsung dd Fam€ an vesdi€dene Lid staike. IX.
(xLV.) Jb Leobeo 1906/07:3-30.

1907b Zü Pflese der Ei(sionen- L Eine botmisdre ltxküsion aul den
Pohter (rslr m) bei Eisened. N*ur u.d Söul€ 6 (r0).

1908. weiterc Beiträge ru Ketutnis d€r Anpassüng der Fame d veßdlie-
dere Liötstä'ke. X. (XLVL) Jb Leobe! 1907/08,3-14.

1908b Iaob€n und Umseburg id Dienste dcs nltuNisens.Idldiüen An'
söluügsuntenidrtes. X. (xLVr.) Jb Leoüen 1907/08:ls'29.

\908c Ery.hrontlm Deß coni:: L. \nd P tuuld oüls,rr HuDs. tn Obeßtcier
mük Ötsz 58.2a4.

W erdat tita,se uü, &t ?*nr, ,tr@"t/r/\r. @)J:"eJdz-rs!rlali'
L. OBZ 60:129-132.

rlla Die .Fame des Cebnses. Ein !et!.g zu! ökologjschen pnanzengeo-
gnphie, Natü I L

lllb Zur Einführu.g des Sdteßuntetridrtes h <len Mittetsdul€D. LI t_
deutsdr. Mittelsd,ulletrrerver€ioe l0:l-S. Cru.

Uc ^ul ruf  an sdmt l idre ( leut"dre Ar , r \genosent  I I :u ,  d€ur :J , .  M:r rc ls .hul -
IehJeFVq€i ne l0:810 C'!,

rl2a Die Crüne Pflü?€nwelt der Höhlen. L Teil. Mareriatien zur Systemaük.
rJ.BDil 04 09.{0) ud 9s O04!) ds ösz sind .6dremo unt r d.E Tner "wi.n.,
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I

Ilorphologie und Physiolosie der grünen Ilöhlenveg€t.tion ünt€r b.son-
derer aerü.lciöti8ug ih.6 Lidrtgenüses. DAkW 87:325-36.1.

l9l2b Notursrudien ünd LehNandcflnrgen lns der UDgebunS cincr d.ur
sdFD AlPenst'dt [= Lcol]cnl. Mh. Daturwiss. Unte.'icht. . . s;21!315.

l9l2c Bql€nstündige Lehnvete, Z, Lelrnittelwcs€n ü. ptdagogisdro Lit. 8l
t85-190, 209 214, 23S 236.

l9l3a Zur V€nvertuns des Pil.nzenn,otcriol$ inr Unterridt nnd ruf l,cltr*an-
demnßen. Z. Lahmitt.lssen u. tüd.gogisdr€ Lit.9:169-l?7, 103-201.

l9l3b l{olphologie und inatonnd,cr lliu der wedel europühdt.r lrr e nl$
Ausdru& ihre. Standorhverhällnissc. Xlcinwck 5:69-?8, 91 93. Iliindrr.

t9l4a riin neocr &atoDis<ller Belund bei Ceitiont as.lepiadca. Klei^\lclt
6:40-47. Ilündren.

l9l4b Lichtgenuß-Studien (Fade, Bärl.ppe, G?ntüd 6ctet'iaded !. t.) 5. ]b
Craz l9la/14:3 16.

l9l4c Die s.üne Pfanzenweh der Höhlen. I. Tcil (Forts-) DAkw 90:125-t53.
I9l4d Die Stellung dcr .{sinrilatinDsorgrDe zun Lidrre. Öltlu 10:1891107.
l9l5o Die grüne Pllrnzenwclt dd llöhloD. D,\kW 9r:107-148.
r0l5b Die Höhle. tsilder vom Lcl)cn und den lvundem ünter 1'!s. Leipzig.
l9l5c Die Vielgestaltigkeit des Epheübhllcs nnd ihre Ußadren. Mh. nltuF

wi$.  unlcr i . i t  .  .  .8 :404-416.
rglSd Die Fortltildu'g des Natu.l,hrurikeß nn Lehnmt. Oster. lvlsdtr. nihx.

wiss,  Unter idr t  . ,  .  l . l :57-05,
l9l5e Natürqp€nnente urd ihre dlswe uDg im Unterid,te. OMU .ll:201-

267, 315-AtL
l9l0a lrcitrügc zu. (enninir der V.rht.il'nrg und Standortaikologie cirigd

Plllnzcn Steiermarls. ÖBZ 60:326 336.
l9l6b Di€ Anpa$ung der Pflüz€ .n die [elcudrtung. (vorüag 30. Okt. l9l5).

Ititt.59:333,353.
rgt6c Ziele und Bedeuturs L.hrgnng trDd Behelle des hejDrikündlidrer Un-

rcrri.lrrs rn der Nrirt€lsdrul€. oMU 12.t2\-t21, 200 206, 269 27 8.
l9l7 l,llanzcnsd,utz und pflanzcnkundlidc Denkmeler in steiennark. ÖN{U

J3: I88 199.
l9l8i Uher Umkehr der Pnanzenlesionen und Veßöicblns jhrcr Crcnrlhien

utcr beeDdercr Berii.Lsidrtlgung Slciennarks. OMUi?:52-60, 100-l{17.
Igl8lt Beherken$verte neue ?nanzcrstandorte lns Stciemark. öBZ 07:124

l) is  126.
l9l8c Die gtünc Vcgetation stoirtudrcr llijhlcn. Nlilt. 54:53-88.
l9l8d Xii'in.n Lidrt und Wü.mc - äk i'koloßkd'c Flltoren - im L.bcn dcr

ßriincn PflaDz. sidr Aegenscitig vcrtrctcr? Ilh. Datunviss. Untcrr.
, t :26-31_

l9l8c Flüistisdi.s anr Stoicmlrk. 0.) OBZ 67:383-388.
r9r9 A!3 dcm Lesföü.cn$nlde und dcr Crünertenzone. öBz 68:197-20A.
l9l9! Nrrurgcsöidrre und Psyöologn. OlllU J5:t05117.
1920 Bot.Disd,e Beoba&t,Dscn iß Slcicijn$k. öBZ 69:20i 2t2.
1920a Nillrses.Iid,te und Psyöolosio. öMU 16:2r{7. lFortserzurg von

l1r l9 i ) .
192t L.g{i'IreDwal{l nnd Crit'.rlong(|hiisdr. Iin,c vcrglcid)end-iikol{'ßis.]E

Stulic rnter besonder.r ll(rii(lsi( jrtig0g dc( Lidrtstimn ng d$ Be-
studbildrcr u.d dcr Dclcudtuns$,cd,älrnisse il,res UnteNudßcs.
Dr\lW 97:55 9r.

1922 (mir ltlü IIoF.En) Stciern.rk. .JuNxs Naruriührer. Bcdin.
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1928 Die Entwld,lüg der Budtenasoziation seit de-tr Tertiär. Eite pflm-
zeDg@8räphjsdD Stu<Le. Bepe.t. Sp€c. nov. regn. veget. Beih. 24
(100 5-, 7 Xarten).

192& Pndnzendo*€ der Steim.rk. Heim.tkrrde Stnk- a, wien.
lo%b Studi* über die Verbreitung tbem/.philer Planzen im Murgaue in

ihrd Abhärsislcit von kliüatisdDr edaphisd@n ud histons&en F!k-
to'en. SbAIW 133;213.255.

r0r5o (nit Md HolrER) Salzburs. tuN(s Nntufül'er. B€rlin.
1925b Unteßudungen übe. die lidttklimatis&en Verhnltnisse im Cebiete des

Zirbitzkogelr und über dd Lid\rgüxß det Znbe- 0ßZ 74:15-26.
1926a Materidien zur Syst€matik und Ökolosie der Serpentinfora. L Neue

Beibäs€ zur Kemtnis der llo.. sleiriscler Serperiine. Sb^kW lJSj
369-{07..)

lg26b Fagus slaaticd L. In: HdNtc E. & wrNcri H., Pflcnzenireal€ l(2):

1926c
t 9 d

7927

lg28s Weitere Beitröse zur Flo.a der Mäglesit- uod Soleltinböden. SbAkw
137:54 99.')

1928b Vierter+) Beitag zur öIologie der Flora auf serpentin'ud I\ta8!F
sitböden. sbAtw 137;825-859..)

lS2ßc A6al.nium tutuilolitn vN. In: H^NN,G E- !. WN(LE& H., lIluzen-
areale l(8):93, 94, K.rte 80.. lena.

I92Bd Aqlenim adtbenum MII,DE. Wie oben l(8):95,96, K.ne 80b. Jen..
1929 Beobadtugen iiber Höhengrenzm der Pflalzer in de! Ufrsebug vod

Gre. (I.) OBZ 78:335-341.
l930a Neüe torist'sde Etgebnisse der Begehüng sbnisdEr lüaslesit- und

Serpentirloger. VzbG 80:83'93.
l930b Aspleiixm ath\arirüu Mr@E neu für die Flon vo! Niederörtercidr.

(Nebrt B€Derküng€r über die Fmilora auJ lüasnesit rnd Seryentir.)
Mitt. 67:90.103-

1080c VergleidEndc stüdien über die Pflüzende*e 6r!@nisöer Basal.€
und adaltuffe. L Teil. sb^kw I,t9:567599.

l0S0d Die Cattus He.len L. rt IlÄNNtc E. & wlNßLE! IL, pt.nzenüealo
S(7):64,69, Xarte 65-68. le!a.

1932. Dio r€sairbe tn den Alpeo. Z. deutsdr. östef. AID€nver. 63:52,0t.
1902b Beob.dtungen über Höhen8renzen der pfl,n?e; in dcr UDßebung

von crü. rL oBZ LI:47-55.
193% Der Lid genuß \on lunipetq co4nüds ü!d die Wad,olderenrtücn

ds sdräÄels bei cß2. ÖBz 8r:209-2\7.
lg82d Vergleiöende Sludien übe. die Pllinzendecke oststeirndrer hsalte

und Bd,lttufle. ll. Teil. sb^kw l42t27r-2aA.
193& Vergleiöode Sbdien üb€r die pn.nzend€*e Grsteirisdre. Bdllle und

Basrhtuffe. llr. Teit. sbAkw l4r:l-l?.
') c{dD&r iit unreßtijrzuns aß dcn lercn. uhd rir,*!ror sroN,oiorcr li,nds.
+) Dj. rdagel$ägn dd B.nlüge sird: L,ir!.ü^ri rlzr, 19'7, rg!!r_ i,sl.

Llnsy^u 1923 b :3r5, F lrotc,
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30, 31, Karte 17. Jena.
ragß o"enralis L!ßKr. Wie ol'en 1(2):32. Karte 18. Jend.
Die Pie2ende&e de. SteierDlr} in Bilden voü einst und jctzr. In:
Heimatkunde Steielmark 8:l-45, Wien,
Msterialietr zur Systematik und ÖkoloSie der Serpentnrflor.. IL-Das
Problcm der ,,Serpentinpfmzen 

'- - Eine krithdE ökoloaisdre Slüdie.
sbAkw 136:25-69.')

r93{}b

r$3c

r93Nd

1933e

I934a

1934b

1935r

r$5b

1935c

1935d

19306

1036b

1937r
l937lr

1937c

r937d

1937e
1938

1939.
r939b
1939c
l9il0a

r940b

1942e

r942b
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lgggb Be.iclt über die florisusöe Begehüng *eie. steiisdF Maenesitlaser'
(Kaswssergaben bei Gtß'neifing und JBssinggt.hen bei st Mi&ael).
YzbC 8At2O2-210.

1933c Neue BcobÄötunsen md Unteßudtungcn sn dcn Legzirben dcs Zir_
bitz}ogeh. ÖBZ 82:197-206.

1933d Quesd,nitte durö den Bodea dle Pllnnzcnded.e und Tienvelt von
Grsz. In: NatürsesdnödidE lahNsdou.ged in dd lleimät (hg. vor
Sctr^nFErEA und nE,rEn): r. cr!z.

1933e Floristisde Ergebni$€ eincr Acscl,ong der l{ryncsitlagerstütten bci
DieDlen (Sdzburs). SbAkw l4r:23S-2.19.

l9g4s ß@ba&tunSen über Höhetgrcn2in der Pil.nzen in der UmSebüns
von Graz. ll[. ÖBZ a3:$-2a.

1934b Ubereirstioftnüsen üd Unteßdriedo in dc. Pflanzend€d@ über Sc!
pentin Dd tr{.glesit, Mitt. 7l:41-62.

1935a Notizen zur Flora iibe! Cips, Dolonit, Phyllit ünd \I'Snesit in Stcid-
frark. Mitt. 72:27-38.

I935b Eotinisdrc Bcobldltlnsen im nn,rmc: Forlcitcr Fusd)crti'rl -
Edclweißsnitze (Norddmpe d€r Croßslo.In€.Hochilpcnsbaße). SbAlw
J4l:,185-499.

1935c EccLEn J., Die Pflänzersesellsc}oftetr') d.r Udscbüns von cr.z Ge-
pcn, Spe, nov. regni veget, Beih.73, 1933), Mitt, 7r:10r (Buübc-

1935d Xo.GELER K., Die Alluvionen der Steiehirl. r. Die ItuF und Drau-
t.llendsd,aft (Natüsesdidtl. khs.nderurSen in d. Hcinrt 2. 1931.
CrNz). Ilitt. 7r:102 (Buöbespreöunß).

t930a Okolosisdr Flonsds&s sus de!! Qucrccnm hr{sinos.e bei craz. Ilitt.
73:41-ßo.

1936b Dc. Söö&el {Boden und ffla.zendede). Nrrlrses&iüdi&€ l*hnv.n,
derungen in d. HeiDat: S. Cmz.

1937a Dr8änzunsen zür Flor. Steiero.rks. lvirr. 74:21-3.t.
l9S7b Drusteine zu einem Kataster d.r pltaDzliöen N.rürdenlnale steieF

Düks. Ilitt. 74:35 39.
1937c WüdNgröße und U,udrsfonn von Holzgewüdßen an md oberhatb def

W8ldgrenze. sbAtw 116,r8r,tgl.
I93?d Anp.ssüng der !flanze an die lidrrklirnnri$d&n Ve.hältnisse der Alpcn-

region. Z. Ost€r. Älpenvcrcin 68:t!l-196.
19370 Eiben in de. sreierDrk. TagesDost v. 20. lünner 1937. craz.
1938 Wudsgröße und Wuddorn von Ilotzscwüdßen an und oberhatb d{

Woklsrenze. Forsd,. Fortsdr. 1.1,u81i9.
19394 Dic Leitpflanzen des [fugnesitboddrs. Fo(sdi, !.orh&r. l5:52,8a.
1939b Xruntrholz Studien. sbÄkw t48:r07-118.
1939. Ztrr llorpholosic trnd ökoloßie der crinErle hei Cra2. Itin. 75:67-83.
1940a livintrizitär, Qücsd,nittfom und ad.ron,irdE Diffcrenzicruns hcrcro-

t rothcr  AdN(T,  Sbr \ lw ,49: l - l l .
1940b Die v€rbreitung atlantisdEr l-loreDele,nenre n, der Stcicdlrt tnd

ihre Abhänsisleit mn den ökol,,sisdrcn Faltorer. Sb^kw t49:l8s,2lo.
1942! Rcdd't über die lornrisdrc ]tcg.hnDg $tenis$er llasnesir üd Ser-

pcrlinligeßtätlen. SbAt!V l5l:7fI8{1.
1942b Drs:inzungen zur verbrcitung .tlontisdDr !'lorenelenente in der Ste!

crm.rk. sbikw l5r:87{01.
- '  

r o  o " s i n " t  n ru '  hd l  , , . . .  ! n  dd  U ' . j - t n 'T . .
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l9!% Flortutis&s aG Steiemark. ll- ÖRZ 9l'414A.
.943a Dje Verbr€itug atlütisdEr Florenetenente in der Unteßteienark.

sbAkw l5r:1rr'r27.
L04sb Holzgewädse als Namensgeber von ödlid*eiten ln der steimark

OBZ 92:183195' ) .
t944 Floristis&es aüs Steie.mark. III- ÖBZ 93:1.{8-1621.

Oh.e Jahreszabl. Ulscr wdd. TsoM^s vollisltüdler. t4ipt&

l-'w"l r"r-" s. 
"r.

{.r h.n I I PopuläMi$ensdlaftljche ^ufsätze in Tag$zeit6gen'):
Di€ londschaftli&e Eigenart de. Steiormtrk
Drei jntelessMte Pllalzen des Sdrloßbergs
Ktjnstlioher und nrfürlidre' Zwerswudrs
Bauemgärten *it Xarl dem Croßen
Wb Uef reicht dd Pllan@nlebeo unter Was€r
Die Krausgrotte nü$6t Csß bei Iüeflau

UBüd)sige Baungestalten im Wei&bild von crlz
De. steinsde l<aßt
Dio Pllanze in der gemanisüer Mythologie
Eiben in der Stoiemuk
Schnee und Pltanze
Wi€ heilt die Pfläze ihro Wunden
Wßsenswe.tes wom E{eu
Xompaßpfldh
Blitzgetahr durdr üsere Böume
Ws usero M@re eEählen können

Vulkanisdre Böd€n in der Steiehark
AüIb!ü d$ Naturs.iutzes in der Unteßteierrurk
Äusgdtorbene und au$terbende Pfl anzen
Welde Tempenlur6 werden von P{anzen nodl €rtraSen
Pioniere d€r Pflanznwelt
N*ürli&e und lünstlidlo Abändhng dd Blütenfarben
Ludrtmde Pflanzen
Wooni$ l€iden uDser€ St'.ßen- und ̂ llftbäumo
Winteruhe und Treibmelhoden
Pflanze und Eisen
Dd ?fl anzenkleid ußeres Sclloßberges
Bluhli€sen in lrd um Graz
^us der Pfianzenwelt d6 Sdrö&els
Zirb€r- und K*tanienwnlder in d€r Steier@k
Bäume die den Stümen botzen
H6imis&e Bäune als NameDsseber

!) Di. vorll€serile Zusannh:r.llmg veidanlen vt H.4n Dr, Ludeis L,irMErv^ri,
Wlmr lie unl{ßt *oll hli}t lllo Zellühssdtrl5äue L,iNeRHrrm

^nn6*rns, Die von Jlern Di L, LiMrEirrri, Wiön, inefl eträhnten ,,vo6drlitso
& di! sÄdllu's von Nabßdrurlslbisrsn lonnb. vir nrdrt om reln.
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BENÜTZTE SCHNIFTEN:

./trlorn l0!& Ludwis l,tuxlu^rr I [Nrön j. Tegespat von lr. U. 10{3
- 88. J.hiseS. Ni 843'4').

- 1944. Paustnaörldrto Ör!dr. boL z. 08:lls.
,^Nd!N E. !983. ntdlsrd WE!ßiElN, S€in Irben üd Wi!t6n. ördt h.

Z. 8S!l-105.
- 1958. Cst.losu. ftora6 .ut ia6 t (l). \ryion.

M!|rx!ü ^. 1985, hdwB Lrr|t|EN^'i. rn: öltcri l,losnpbbd$t L.iil(o|L
EsarrrSeg. wn dq Öst€n A}rld.mie WI$., wlm. Im Ddd<

Moüron F. r Grt|! H. rs85. HthlspnsDz.c Spdäol%irü. Monogrsphrer 5.

.{rsdrdft dor V.rfsNio.: D@.rt Dr. Wilh€ln nörsLlft,' 
Botld.dre IEdtut da Uniy.ndtät, HolüciSs.o 6, Gr&.
Aonorktng wiihr€Dd da Dru*s: Dd and.re v€rtasler,
Küsto. i R. Dr. ^doü MEr;xEr, Ehr€@ieli.d d6
Netur$iscmdraftüd€n Vorein.s für Stclemrrk, lrt ah
18. ll. 1965 D.dr luta rnntheit d.hinaegtrsa. Etrc

- Wilrdl$,D8 de{ vorb[deneD ilt filr d€o.ädhstü Mit-
tellütlbqnd vot8*hm. Sdno A!.duift lsuter6: Lfl-
h.rdst!.ß€ 8Z G.iz.

') EIr6 Photot Dtr dl.s N..tnLs rrd In Atürv iLr Eot nrd6 FrdtsnDF dE
N.ü|p&.or&.nü&- vdlnd lill 5!.id'r .ulh.r.ürr.
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